
I. Informationen für Asylsuchende mit  
einer Aufenthaltsgestattung  

 
1.   Wozu brauchen Sie eine  

  Beschäftigungserlaubnis? 
 

 für jede nichtselbständige Arbeit in einem       
Arbeitsverhältnis  

 für eine Berufsausbildung in einem Betrieb 
 für die meisten Praktika 
 
2. Wie und wann können Sie eine  

Beschäftigungserlaubnis erhalten? 
 
2.1 Sie sind noch nicht seit 3 Monaten in 
 Deutschland 
 
In dieser Zeit ist es verboten, zu arbeiten. Deshalb 
steht in Ihrer Aufenthaltsgestattung: 

 
„Erwerbstätigkeit nicht gestattet“. 

 
2.2   Sie sind seit 3 Monaten, aber noch nicht 
  länger als 15 Monate in Deutschland 
In dieser Zeit dürfen Sie arbeiten und können eine 
Beschäftigungserlaubnis  erhalten.  
In Ihrer Aufenthaltsgestattung steht in dieser Zeit: 
 

„Beschäftigung mit Genehmigung der 
 Ausländerbehörde gestattet“. 

 
Es müssen also bestimmte Voraussetzungen erfüllt 
sein.  
 
Was ist zu tun? 
Zunächst müssen Sie einen Arbeitgeber finden, der 
Sie einstellen möchte. Dann müssen Sie für diese  
Arbeitsstelle bei der Ausländerbehörde eine Be-
schäftigungserlaubnis beantragen.  
 
Der Arbeitgeber muss hierzu ein Formular ausfüllen.  
Das Formular müssen Sie bei der Ausländerbe-
hörde abgeben, wenn Sie dort eine Beschäftigungs-
erlaubnis beantragen.    
 
  

Die  Ausländerbehörde schickt den Antrag in der 
Regel zur Bundesagentur für Arbeit. Diese 
wiederum prüft folgendes:   
 
a. Vorrangprüfung 
Hier wird geklärt, ob andere Arbeitnehmer/innen 
(Deutsche oder Ausländer/innen, die überall arbeiten 
dürfen) diese von Ihnen gefundene Arbeitsstelle  
haben möchten und dafür geeignet sind.  
 
ACHTUNG: wenn Sie ein Studium oder eine Berufs-
ausbildung abgeschlossen und der Abschluss in 
Deutschland anerkannt wurde, kann diese Prüfung 
wegfallen.    
 
b. Prüfung der Arbeitsbedingungen 
Dabei wird geklärt, ob bei der Ihnen angebotenen 
Arbeitsstelle alle Gesetze und Regeln (z.B. zur Ar-
beitszeit) eingehalten werden und ob der Lohn, den 
Sie bekommen sollen, auch dem vorgeschriebenen 
Lohn entspricht.  
 
c. Verbot der Leiharbeit 
Es wird geklärt, ob Ihre Arbeitsstelle „Leiharbeit“ ist.   
Leiharbeit dürfen Sie noch nicht ausüben.   
 
 

Für diese Prüfungen hat die Bundesagentur für 
Arbeit 2 Wochen Zeit.  
 
Wenn die Bundesagentur für Arbeit zustimmt oder 
nicht antwortet (!), wird die Ausländerbehörde  
Ihnen die Beschäftigungserlaubnis für diese Arbeits-
stelle erteilen. Achten Sie darauf, dass dies von der 
Ausländerbehörde auch in Ihre Aufenthalts-
gestattung übertragen wird.  
 
Stimmt die Bundesagentur für Arbeit nicht zu oder 
bekommen Sie trotzdem keine Beschäftigungs-
erlaubnis, ist die Ausländerbehörde verpflichtet, 
Ihnen die Gründe der Ablehnung schriftlich mit-
zuteilen. Dagegen können Sie in einer bestimmten 
Frist Rechtsmittel einlegen; holen Sie sich dazu Rat 
und Hilfe in einer Beratungsstelle. 

2.3  Sie sind schon seit 15 Monaten, aber noch 
keine 4 Jahre in Deutschland 
 

Es bleibt hier fast alles, wie in der Zeit vorher (siehe 
Nr. 2.2).  
 
ABER: Die Bundesagentur für Arbeit prüft NICHT 
mehr, ob andere Personen diese Arbeitsstelle be-
kommen sollen (Vorrangprüfung). Die Chancen, eine 
Beschäftigungserlaubnis zu bekommen, steigen also!   
 
2.4  Sie sind schon seit  4 Jahren in Deutschland 
 
Nun dürfen Sie arbeiten, ohne dass vorher eine Über-
prüfung durch die Bundesagentur für Arbeit statt-
findet. Sie MÜSSEN aber zur Ausländerbehörde  
gehen, um in Ihre Aufenthaltsgestattung den Zusatz  
   
 „Beschäftigung gestattet“  
 
eintragen zu lassen. Ohne diesen Hinweis dürfen Sie 
NICHT arbeiten.    
 
Damit können Sie nun jede Arbeit oder Ausbildung 
ausüben. 
 
Sie dürfen aber, solange Sie eine Aufenthalts-
gestattung haben, NICHT als Unternehmer 
(Selbständiger) tätig werden, sondern Sie brauchen 
IMMER einen Arbeitgeber, der Sie einstellt. 
 
 
3. Unter welchen Voraussetzungen können Sie 
eine Beschäftigungserlaubnis für eine Berufsaus-
bildung in einem Betrieb erhalten? 
 
Wenn Sie noch unter 3 Monate in Deutschland sind, 
dürfen Sie KEINE Berufsausbildung in einem Betrieb  
machen.  
  
Sind Sie schon seit 3 Monaten in Deutschland, kann 
Ihnen die Ausländerbehörde eine Beschäftigungs-
erlaubnis für eine Berufsausbildung in einem Betrieb 
erteilen, ohne dass vorher eine Überprüfung durch 
die Bundesagentur für Arbeit stattfindet. 



III. Erstinformationen für Flüchtlinge mit einer 
Aufenthaltserlaubnis  
  

Wenn Sie eine Aufenthaltserlaubnis haben, steht  
auf Ihrer Chipkarte, nach welcher Vorschrift, also 
warum, die Aufenthaltserlaubnis erteilt wurde.  
 
1. Aufenthaltserlaubnis nach § 22 Satz 2; §23 

Abs. 2; § 25 Abs. 1, 2 Aufenthaltsgesetz 
 
Mit dieser Aufenthaltserlaubnis dürfen Sie arbeiten,  
eine Ausbildung oder sich selbständig machen.  Für 
eine selbständige Tätigkeit brauchen Sie oft weitere 
Genehmigungen, erkundigen Sie sich dazu bei 
einer Beratungsstelle.. 
.   
In Ihrer Aufenthaltserlaubnis steht daher:  
 
  „Erwerbstätigkeit gestattet“.  
 
2. Aufenthaltserlaubnis nach § 22 Satz 1;  

§ 23 Abs. 1; § 23a; § 24; § 25 Abs. 3, 4, 4a, 
4b, 5; § 25a Abs. 1, 2 Aufenthaltsgesetz  

 
Bei dieser Aufenthaltserlaubnis können Sie jede 
Arbeit oder Ausbildung ausüben, sich aber nicht 
sofort selbständig machen. Gehen Sie deshalb zur 
Ausländerbehörde, um sich den Zusatz  
   

„Beschäftigung gestattet“. 
 

in die Aufenthaltserlaubnis eintragen zu lassen. 
 
Möchten Sie selbständig werden, müssen Sie dazu 
bei der Ausländerbehörde eine eigene Erlaubnis 
beantragen.   
 
 

(2) Arbeitsbedingungsprüfung 

Der Ausländer darf nicht zu ungünstigeren Arbeits-
bedingungen beschäftigt werden als ein vergleich-
barer deutscher Arbeitnehmer. Dabei wird insbeson-
dere untersucht, ob die gesetzlichen   Regelungen 
(Arbeitnehmerschutzgesetze etc.) eingehalten wer-
den und der angebotene Lohn dem Tariflohn bzw. 
dem ortsüblichen Lohn entspricht. 
b)  Ausnahme:  

(1) In folgenden Fällen muss die Bundesagentur für 
Arbeit keine Vorrangprüfung durchführen:  

 Härtefallregelung: 
Hierfür sind die Gesamtumstände des Einzelfalls 
entscheidend. Bei traumatisierten Personen muss 
die angestrebte Beschäftigung    Bestandteil der 
Therapie sein. Ein Härtefall kann auch als Folge 
besonderer Familienverhältnisse oder wegen Min-
derung der Erwerbsfähigkeit angenommen wer-
den. 

 Fortsetzung eines Arbeitsverhältnisses nach    
einem Jahr bei demselben Arbeitgeber. 

 Bei Opfern von Straftaten, denen eine Aufent-
haltserlaubnis nach § 25 Abs. 4a AufenthG erteilt 
wurde. 

(2) In folgenden Fällen führt die Bundesagentur für 
Arbeit keine Vorrangprüfung und keine Arbeits-
bedingungsprüfung durch; wurde von der jewei-
ligen Agentur für Arbeit eine allgemeine Zustim-
mung erteilt, wird auf deren Einschaltung verzich-
tet: 

 Der Ausländer hat jetzt eine Duldung und er hält 
sich seit vier Jahren ununterbrochen im Inland 
mit einer Aufenthaltsgestattung, einer Duldung 
oder einer Aufenthaltserlaubnis auf. Wird eine 
Beschäftigungserlaubnis für eine betriebliche 
Berufsausbildung beantragt, ist eine bisherige 
Aufenthaltsdauer von einem Jahr ausreichend.  

 Der Ausländer hat jetzt eine Aufenthaltser- 
laubnis und  
 er hat im Inland zwei Jahre eine ver-

sicherungspflichtige Beschäftigung ausgeübt 
oder  

 er hält sich seit drei Jahren ununterbrochen im 
Inland mit einer Aufenthaltsgestattung, einer 
Duldung od. einer Aufenthaltserlaubnis auf. 
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II.  Erstinformationen für Flüchtlinge mit  
  einer Duldung 
 
Für Sie gelten die gleichen Regelungen wie für Asyl-
suchende mit einer Aufenthaltsgestattung (siehe I) 
mit zwei Ausnahmen:  
 
1.  Arbeitsverbot 
 
Die Ausländerbehörde erteilt Ihnen keine Beschäfti-
gungserlaubnis, wenn sie der Auffassung ist, dass  
 
 Sie Ihre Abschiebung verhindern, z.B. wenn Sie 

eine falsche Identität oder Staatsangehörigkeit 
angeben oder sich keinen Reisepass oder kein 
Passersatzpapier beschaffen, also z.B. nicht zu 
Ihrer Botschaft fahren. 

 Sie nach Deutschland nur deshalb eingereist sind, 
um finanzielle Unterstützung von deutschen 
Behörden zu bekommen.  

 
In Ihrer Duldung steht dann: 
 

 „Erwerbstätigkeit nicht gestattet“. 
  
Wenn Sie überprüfen wollen, ob das in Ihrem Fall 
richtig entschieden wurde und Sie eine Arbeitsstelle  
gefunden haben, die Sie besetzen wollen, sollten Sie  
sich an eine Beratungsstelle wenden, damit dieses 
Arbeitsverbot eventuell aufgehoben wird.  
 
 
2.  Berufsausbildung in einem Betrieb  
 
Mit einer Duldung können Sie bereits von Anfang an 
eine Beschäftigungserlaubnis für eine Berufsaus-
bildung in einem Betrieb erhalten, sie müssen also 
nach ihrer Einreise nicht drei Monate warten.   

* 
 
Gefördert durch Mittel des: ESF-Bundesprogramms zur arbeitsmarktlichen 
Unterstützung für Bleibeberechtigte und Flüchtlinge mit Zugang zum Arbeits-
markt II durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Euro-
päischen Sozialfonds. 


